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Einigung bei den  

Lohnverhandlungen 2020  
 

Nach drei erfolglosen Verhandlungsrunden im Jahr 2019 konnte letztendlich in der 

vierten Verhandlungsrunde vom 20. Januar 2020 gemeinsam eine einvernehmliche 

Lösung zur Lohnentwicklung 2020 gefunden werden. 

Lohnentwicklung 2020 

Wir haben uns gemeinsam auf eine Erhöhung der Lohnsumme von rund 1.6% für 

das Jahr 2020 geeinigt. Davon erhalten alle Mitarbeitenden in Anerkennung ihrer 

Leistungen eine Erfolgsbeteiligung in der Höhe von 600 Franken. Die restlichen 

Finanzmittel werden für individuelle Lohnanpassungen gemäss dem SOB-

Lohnsystem verwendet. 

Zudem übernimmt die SOB die Kosten aus der Verschiebung der Beitragsaufteilung 

der Sparbeiträge für die Pensionskasse, was einer zusätzlichen Erhöhung der 

Bruttolohnsumme von 0.4% entspricht. Für die Mitarbeitenden bedeutet dies einen 

tieferen Abzug für den Sparbeitrag der Pensionskasse und somit eine höhere 

Nettoauszahlung des Salärs bei gleichbleibender Pensionskassen-Leistung. 

Zusammengefasst entspricht dies einer totalen Lohnsummenerhöhung von 2.0%. 

Inkrafttreten der Anpassungen 

Die individuellen Lohnanpassungen treten per 1. Februar 2020 in Kraft. Die 

Auszahlung der Erfolgsbeteiligung erfolgt nach der Verabschiedung des 

Jahresergebnisses durch die Generalversammlung im Juni 2020, wobei die 

Erfolgsbeteiligung anteilsmässig gemäss Beschäftigungsgrad an alle Mitarbeitenden, 

die per 29. Februar 2020 in ungekündigtem Verhältnis stehen, ausbezahlt wird. 

Ausblick 2021 

In den kommenden Monaten werden wir gemeinsam unter Berücksichtigung der 

anstehenden Herausforderungen den Gesamtarbeitsvertrag der Schweizerischen 

Südostbahn AG kritisch sichten und die heute geltenden Lohnbänder auf ihre 

Aktualität hin überprüfen. 

Die Sozialpartner und die Geschäftsleitung der SOB sind mit dem Ergebnis 

zufrieden, welches es ermöglicht, den zukünftigen Herausforderungen in einem 

konstruktiven Klima zu begegnen. 


